
Am Max-Planck-Institut für Psychiatrie erforschen Kliniker und Grundlagenwissenschaftler in enger Zusammenarbeit die Ursachen komplexer Erkrankungen des
Gehirns und suchen neue Wege für ihre Behandlung. Hierzu stehen neben einer modernen Klinik, die über alle für Krankenversorgung und Forschung notwendigen
apparativen Einrichtungen verfügt, umfangreiche Labors zur Verfügung, in denen neurobiologische Untersuchungsmethoden von der Verhaltensforschung bis hin zur
Molekulargenetik angewandt werden. Ziel ist es, den Nutzen der Forschung für den Patienten durch eine enge und innovative Vernetzung von grundlagenorientierter
und klinischer Neurowissenschaft zu optimieren.

Der Forschungsbereich "Translationale Psychiatrie" (Direktorin: Prof. Elisabeth Binder) sucht einen/eine

Computational Psychologist (m/w) or Computational Biologist (m/w)
Kennziffer: 587

für  die  konzeptionelle  Mitarbeit  bei  der  Entwicklung  eines  klinischen  Entscheidungsunterstützungssystem  zur  Vermeidung  von  Therapieresistenz  in  der
Depressionsbehandlung. Das Projekt wird von der Bayerischen Staatsregierung gefördert und in enger Zusammenarbeit mit der Biotech-Firma „Biomax Informatics
AG“  durchgeführt  (Projekttitel:  „DEVoTED  –  ein  digitales  Entscheidungsunterstützungssystem  zur  Vermeidung  von  Therapieresistenz  in  der
Depressionsbehandlung“).

Ihre Aufgaben

Beteiligung an der Entwicklung eines digitalen und benutzerfreundlichen Tools für Ärzte zur Vorhersage des individuellen Risikos eines Patienten
mit Depression für Therapieresistenz
Datenaufbereitung und -harmonisierung
Entwicklung und Testen von computergestützten mathematischen Modellen zur Vorhersage der Therapieresponse bei Patienten mit einer Depression
Planung und Durchführung von Testläufen des entwickelten Tools in psychiatrischen Kliniken und Praxen
Vorbereitung von Publikationen

Ihr Profil

Master oder Promotion in Psychologie, Biologie, Public Health oder in einem verwandten Fach
Sehr gute Kenntnisse im Bereich computergestützte Datenmodellierung
Profunde Kenntnisse in der Nutzung eines Statistikprogramms, z.B. R, Matlab oder SPSS
Grundkenntnisse in einer Skriptsprache (z.B. Python)
Solide und breite Kenntnisse der Datentypen und -formate, Datenbanken und Datenanalysemethoden in einer klinischen Umgebung
Erfahrung mit dem Management und der Kuration von verschiedenen Forschungsdatentypen (z.B. biologische, genetische, Bildgebungs- und
psychometrische Daten)
Starkes Interesse an Psychiatrie und klinischer Psychologie

Unser Angebot

Ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet in einem internationalen Umfeld
Bezahlung nach TVöD-Bund (abhängig von Qualifiaktion und Berufserfahrung) und allen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes,
wie z.B. attraktive betriebliche Altersvorsorge
Sehr gute Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel
Vergünstigung im Münchner Verkehrsverbund (JobTicket)

Die Stelle ist zwei Jahre befristet.

Chancengleichheit ist Teil der Personalpolitik der Max-Planck-Gesellschaft. Bewerbungen von Schwerbehinderten sind daher ausdrücklich erwünscht.

Zur Sicherung der Gleichstellung sind Bewerbungen qualifizierter Frauen besonders willkommen.

Ausführliche Informationen über Klinik und Forschung des Instituts finden Sie auf unserer Homepage: www.psych.mpg.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung.


